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Tempolimit, Plastiktüten, Motorroller – die Liste der grünen Bevormundungs- und Verbots-
pläne ist lang. Aktuell in der Debatte: Der sogenannte „Veggie-Day“, also Fleischverbot ein-
mal pro Woche. 

So wollen uns die Grünen bevormunden – eine kleine Auswahl: 

  Tempolimit. Uralte Idee der Grünen, die Autofahrer regelmäßig auf 180 bringt. Die Grünen 
wollen Tempo 120 auf Autobahnen, höchstens Tempo 80 auf zweispurigen Schnellstraßen 
und Tempo 30 in Ortschaften.

  Familie. Die Grünen mischen sich ins Leben von Ehepaaren und Familien ein. Sie denken 
über eine Kita-Pflicht nach, lehnen das Betreuungsgeld ab und wollen das Ehegattensplitting 
in der bisherigen Form abschaffen.

  Abfall. Soll nach dem Willen der Grünen nicht nur getrennt, sondern auch besteuert werden. 
Deshalb wollen sie es zur Pflicht machen, Bioabfall zu trennen. Zudem wollen sie eine Ver-
packungssteuer, eine Abgabe auf Einweg-Verpackungen und eine Abgabe auf Plastiktüten 
einführen. Langfristig sollen Plastiktüten verboten werden. 

Die Presse kommentierte dazu: „Ausgestattet mit dem vermeintlichen Siegel der Tugend-
haftigkeit und besseren Moral – eine Anmaßung – verfolgen die Grünen das Ziel, den Men-
schen ihren Lebensstil aufzuzwingen.“ (Westfälische Nachrichten, 6. August 2013) 

Die CDU setzt dagegen auf mündige Bürger! Wir vertrauen den Menschen und trauen 
ihnen etwas zu!

Mehr Informationen auf www.wahlfakten.de und www.vorsicht-vor-rot-grün.de.

Gemeinsam wollen wir Deutschland in eine gute Zukunft führen.
Deshalb am 22. September beide Stimmen für Angela Merkel und die CDU.

Grüne

Gemeinsam erfolgreich.


